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Viel Spaß beim Lesen wünscht euch Karl Lesina (Hrsg.) und das gesamte Mystikum-Team!

Die Polarisierung der Kräfte innerhalb und auch 
zwischen den einzelnen Staaten auf diesem Planeten 
schreitet rasant voran. Das Charakteristikum jeder 
Veränderung ist, dass zuerst der stabile Zustand ver-
lassen wird und sich anschließend durch Polarisierung 
klare Extreme herausbilden, welche die Veränderung 
– den Umbruch – einleiten. Die daraus entstehende 
extreme Polarisierung beginnt ...

Flurbezeichnungen weisen meist noch auf die alten 
Funktionen von Orten hin, die heute längst vergessen 
sind. Dies trifft auch auf den 130m hohen Siriusko-
gel in Bad Ischl zu, dessen Name ganz offensichtlich 
auf den Stern Sirius im Sternbild des Großen Hundes 
verweist. Die wahren Gründe, die zu diesem Namen 
führten, sind längst im Nebel der Geschichte ver-
schwunden. Zwar gibt es ...
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Die einzige Sicherheit ist die Veränderung
von Ing. Peter R. Handl

Mystikum-
News

von Mario Rank

Seite 17

UFO-Sichtung
des Monats

von DEGUFO Österreich

Seite 45

Planeten-
Botschaft

von Raphael R. Reiter

Seite 30

Buch- und
Filmtipps

von Osiris-Verlag

Seite 49

Rüsselmops-
Comic

von Reinhard Habeck

Seite 19

SciFi-
Filmtipp

von Roland Roth

Seite 47

Maya-
Kalender

von Cornelius Selimov

Seite 33

Mystikum-
Vorschau

für Oktober 2016

Seite 50

Weiterlesen auf Seite 22 Weiterlesen auf Seite 36

Siriuskogel - der Sternberg
von Reinhard Gunst

Findet Leben immer einen Weg? 
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Die Reaktorkatastrophe von Tschernobyl bedeutete 
für viele Lebensformen in der unmittelbaren Nähe 
das Ende. Nicht aber für Prokaryonten, die sich für 
gewöhnlich selbst in den Kühlwasserkreisläufen der 
Atomkraftwerke finden lassen. Prokaryonten, das 
sind radiophile Organismen, die ionisierte Strahlung 
nutzen, um sie mit Hilfe von Melanin in Nahrung um-
zuwandeln. In Tschernobyl hat ....

inklusive Gewinnspiel auf Seite 20
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Die Polarisierung der Kräfte innerhalb und 
auch zwischen den einzelnen Staaten auf 

diesem Planeten schreitet rasant voran.
Das Charakteristikum jeder Veränderung ist, dass 
zuerst der stabile Zustand verlassen wird und sich 
anschließend durch Polarisierung klare Extreme 
herausbilden, welche die Veränderung – den Um-
bruch – einleiten. Die daraus entstehende extreme 
Polarisierung beginnt ein neues Ergebnis vor zu 
zeichnen, aus welchem sich wieder ein neuer 
stabiler Zustand, auf neuem Niveau, entwickeln 
kann.

Die globale Veränderung auf diesem Planeten ist 
vom Menschen nicht mehr zu stoppen, hier stellt 
sich natürlich sofort die Frage, ob die auf diesem 
Planeten anstehende Veränderung überhaupt zu 
stoppen gewesen wäre, wobei wir Menschen über 
unser Bewusstsein aber sehr wohl die Möglichkeit 
gehabt hätten und noch immer haben, das Ergeb-
nis dieser Veränderung mit zu gestalten und auch 
weitgehend zu bestimmen.
Bevor wir in unseren Betrachtungen weitergehen, 
gilt es jedoch zuerst einmal einige Termini als Ba-
sis unseres Denkmodells zu definieren.

„Die Welt in der wir leben befindet sich in einem immer 
rascher voranschreitenden Umbruch = Veränderung“

ENERGIE und MATERIE
Die Welt in der unsere menschlichen Anteile leben 
besteht aus verschiedenen Formen von ENERGIE 
und der daraus entstehenden MATERIE.

KOSMISCHE ENERGIE ist UNIPOLAR d.h.: 
im Gegensatz zu den uns bisher landläufig be-
kannten Energieformen strahlt kosmische Ener-
gie von einem zentralen Punkt aus und kann von 
jedem EMPFÄNGER, der sich in RESONANZ 
zu dieser Strahlung befindet/begibt empfangen 
werden.





MATERIE ist BIPOLAR 
d.h.: Materie kann nur entstehen, wenn die frei 
schwingende ENERGIE sich in tiefe Frequenzen 
absenkt und gleichzeitig ein GEGENPOL zum Sen-
der der Strahlung entsteht.

POLARITÄT und DUALITÄT
MATERIELLES LEBEN ist nur in der Polarität 
und Dualität möglich.

LEBENSPOLE
MATERIE entwickelt sich zwischen 2 Polen weiter.
DENKEN entwickelt sich zwischen 2 Polen weiter, 
POLAROTÄTEN wie:
Gut : Böse, Gut : Schlecht, Schön : Hässlich, Grob 
: Fein etc. entstehen;

GESELLSCHAFTLICHE ENTWICKLUNG
Nachdem wir einige Voraussetzungen unserer 
Existenz grob definiert haben, betrachten wir als 

Gesellschaftliche Entwicklung



Nächstes die Entwicklung der Gesellschaft in der 
wir leben. Um den Überblick leichter bewahren 
zu können, wenden wir uns hier im Speziellen 
der Entwicklungsgeschichte des westlichen Kul-
turkreises zu.

ZEITALTER der JÄGER & SAMMLER
Der Mensch lebt ausschließlich von der freien, un-
beeinflussten und gelenkten Natur, bewegt sich 
frei und weitgehend ungebunden in dieser und 
kennt noch keine Sesshaftigkeit.

ZEITALTER der LANDWIRTSCHAFT
Die Menschen dieses Zeitalters stellen fest, dass 
ihr Leben wesentlich dadurch erleichtert wird, 
dass sie einen weitgehend festen Lebensstandort 
haben, an welchem sie all das vorfinden, was sie 
zu ihrem Leben benötigen. 
Der Mensch entwickelt also feste Behausungen, 
örtlich gebundene Landwirtschaft und lebt vor-

wiegend von Produkten seiner unmittelbaren 
Umgebung und der betriebenen Landwirt-
schaft.

ZEITALTER des GEWERBES & HANDELS
Da sich der Mensch in diesem neuen Umfeld 
einigermaßen gut eingelebt hat, produziert 
er mehr an Gütern des täglichen Lebens, als 
er selbst für seinen Lebensunterhalt benötigt. 
Gleichzeitig erkennt er aber auch, dass er ver-
schiedenste Fähigkeiten und Gaben besitzt, die 
sein Nachbar nicht besitzt oder ausübt. Der 
Mensch stellt mithilfe seiner handwerklichen 
Fähigkeiten Produkte her, welche sich gegen an-
dere Produkte die er nicht herstellt, tauschen 
lassen. Das Zeitalter des Gewerbes und des 
Handels ist angebrochen, er  betreibt örtlichen, 
regionalen, aber auch überregionalen Handel 
mit landwirtschaftlichen und handwerklichen 
Produkten.



Die Moderne

INDUSTRIEZEITALTER
Über lange Zeiträume der gesellschaftlichen 
Entwicklung hinweg haben Menschen mit viel 
körperlichem Einsatz die für ihr tägliches Leben 
erforderlichen Güter selbst produziert oder einge-
tauscht. Da während aller Zeitalter und trotz aller 
Kriege und Seuchen, von welchen die Menschen 
heimgesucht und wodurch viele umgekommen 
sind, die Bevölkerung beständig anwuchs, stieg 
der Bedarf an Gütern des täglichen Lebens rasant 
an, sodass sich die Menschen gezwungen sahen, 
neue Formen der Produktion zu entwickeln.

Nicht zu Letzt trägt auch das Entstehen von Städ-
ten mit rasantem Wachstum, in welchen die dort 
lebenden Menschen keine Möglichkeit mehr hat-
ten, sich selbst mit Lebensmitteln zu versorgen, 
ganz wesentlich dazu bei, dass ein immer größer 
werdender Bedarf an Nahrungsmitteln und Gü-
tern des täglichen Lebens ab zu decken war.

In dieser Zeit verlieren Landwirtschaft und Ge-
werbe zusehends an Ansehen und Bedeutung, 

werden zur alltäglichen Selbstverständlichkeit, 
sowie immer weiter kommerzialisiert. Die Mas-
senproduktion von Produkten und Gütern mit 
Hilfe von neu erfundenen Maschinen tritt in 
den Vordergrund. Das Zeitalter der industriellen 
Massenproduktion hält in allen Lebensbereichen 
seinen Einzug.

Da nunmehr wesentlich mehr produziert wird als 
zum täglichen Leben erforderlich ist, werden Instru-
mente der Vermarktung ersonnen, eine ganz neue 
„Schicht“ an Menschen entsteht: die Konsumenten.

DIENSTLEISTUNGSZEITALTER
Wesentlich bedingt durch eine anhaltende ra-
sante Bevölkerungsentwicklung, sowie durch 
das immer stärkende KONSUMVERHALTEN 
der Bevölkerung, beginnen sich immer mehr 
Unternehmen auf ihre KERNKOMPETENZEN 
(ursprünglichen Unternehmenszwecke) zurück 
zu ziehen und überlassen die Betreuung ihrer 
Produkte eigenständigen Unternehmen, den so-
genannten DIENSTLEISTERN.

Dienstleister liefern nunmehr unterstützende 
Leistungen für Unternehmen und Konsumenten. 
Doch die Entwicklung schreitet weiter rasch voran. 
Immer mehr Menschen streben nach Bildung und 
Wissen und wollen im Weiteren auch unabhängig 
von der universitär-schulischen Bildung an der 
Wissenserweiterung der Gesellschaft teilhaben.

BILDUNGSZEITALTER
LANDWIRTSCHAFT ist nun nur mehr Zweck 
zur Versorgung der Bevölkerung mit Nahrung. 
Das GERWERBE hat weitgehend seine Funkti-
on für die Produktion von Produkten und Gü-
tern des täglichen Lebens verloren und ist fast 
ausschließlich nur mehr zur Unterstützung der 
Konsumenten tätig.

Doch auch die INDUSTRIELLE Produktion ist 
mittlerweile zur Selbstverständlichkeit geworden.
Ein neues Phänomen tritt in den Vordergrund 
unserer Gesellschaft. PRAKTISCHE Fähigkeiten 
werden gegenüber BILDUNG zunehmend min-
derer bewertet;





Kommunikation

„Eltern sind der Meinung ihre Kinder sollten stu-
dieren, damit es ihnen einmal besser geht!“

SCHULISCH-UNIVERSITÄRE Bildung wird im-
mer höher bewertet. Unternehmen fordern von 
ihren MitarbeiterInnen immer höhere „Quali-
fikationen“, die jedoch in der Entlohnung keine 
Berücksichtigung mehr finden!
DOPPELAUSBILDUNGEN wie Matura + hand-
werkliche Lehre werden immer öfter von Unter-
nehmen gefordert!

Sogenannt NIEDRIG- oder MINDERQUALIFI-
ZIERTE Tätigkeiten werden von immer höher 
qualifizierten MitarbeiterInnen durchgeführt!
SCHULISCH NICHT AUSREICHEND BIL-
DUNGSFÄHIGE Menschen werden in den 
industriellen Massenarbeitsbereich oder in nied-
rigqualifizierte handwerkliche Tätigkeiten abge-
drängt oder fallen aus dem Arbeitsprozess völlig 
heraus, sind ohne Beschäftigung und ihre Versor-
gung wird der „Allgemeinheit“ übertragen.

Durch den stetig ansteigenden Grad an ALLGE-
MEINBILDUNG entsteht eine stark zunehmende 
Nachfrage nach ALLGEMEINWISSEN, wodurch 
im Weiteren ein zunehmender Bedarf an KOM-
MUNIKATION und INFORMATION und der 
zugehörigen Technologien entsteht.

Bereitwillig, vielleicht allzu bereitwillig, wird die-
se Nachfrage von der kommerziellen Industrie mit 

entsprechenden Produkten versorgt, was einen 
enormen Bedarf und Verbrauch an hochwertigen 
Rohstoffen nach sich zieht.

ZEITALTER DER KOMMUNIKATION 
UND INFORMATIONTECHNOLOGIE
Der starke Anstieg an Allgemeinbildung und 
Allgemeinwissen, speziell  im westlich orien-
tierten Kulturkreis, hat zu einem weltweit sehr 
stark ansteigenden, länderübergreifenden und 
alle Grenzen überschreitenden Kommunikati-
onsbedürfnis geführt.

Die Entstehung des INTERNETS und der Ent-
wicklung sehr leistungsstarker Kommunika-
tionsgeräte hat dabei eine ganz wesentliche 
Rolle gespielt. Moderne Kommunikationsgeräte 
ausgestattet mit der entsprechenden Kommu-
nikationstechnologie in Zusammenarbeit mit 
den weltumspannend angebotenen Informati-
onsnetzwerken haben auch zu einem rasanten 
Anstieg der Nachfrage nach hochqualifizierter 
Informationstechnologie geführt. Dies wurde 
nicht zuletzt auch durch die sehr intensive und 
eigennützige Unterstützung der weltweit tätigen 
Technologiekonzerne gefördert, die damit ein-
hergehend nie vorher da gewesene Profite für sich 
beanspruchen.

An diesem Punkt angelangt, werden wir Menschen 
mit weiteren Phänomenen der Destabilisierung 
wie religiösem Fanatismus im Nahen Osten und 





Bedürfnispyramide

weltweitem Terror gegen wehrlose Zivilisten und 
speziell in Europa mit einem bisher ungekannten 
Flüchtlingsstrom aus dem Nahen Osten und dem 
Kontinent Afrika, konfrontiert.

In dieser komplexen Lebensumgebung haben 
zu allen Zeiten die betroffenen Menschen nach 
einem ausreichenden Maß an Sicherheit gesucht 
und wie wir klar erkennen können niemals ge-
funden. Eine permanente Welle der Veränderung 
hat zu allen Zeiten immer nur ein gewisses Ge-
fühl und Maß an subjektiver Sicherheit zugel-
assen. Dies unabhängig davon, wie viele Mittel 
zur Erlangung einer objektiven Sicherheit auch 
eingesetzt wurden.

BEDÜRFNISSE DES MENSCHEN IN DER SO-
ZIALEN GESELLSCHAFT
Als Nächstes gilt es die Bedürfnisse des Men-
schen in der sozialen Gesellschaft zu hinter-
fragen. Hier kennen wir aus der modernen 
Wissenschaft ein Werkzeug: Die Maslowsche 
Bedürfnishierarchie, bekannt als Bedürfnis-
pyramide, ist eine sozialpsychologische Theorie 
des US-amerikanischen Psychologen Abraham 
Maslow. Sie beschreibt menschliche Bedürf-
nisse und Motivationen (in einer hierarchischen 
Struktur) und versucht, diese zu erklären.

MASLOWSCHE BEDÜRFNISPYRAMIDE
Um uns als Menschen überhaupt einmal bewusst 
werden zu können, was uns motiviert und an-

treibt, ist es erstmals erforderlich unsere Bedürf-
nisse zu erkennen.

Aus der vorstehenden Darstellung können wir 
in Stufen erkennen von welchen Motivationen 
und Antrieben wir selbst und die sozialen Ge-
sellschaften denen wir angehören, angeleitet 
werden.

Wobei es in der Sache der Natur liegt, dass keine 
Homogenität der Entwicklung der einzelnen so-
zialen Gruppen vorherrscht, es können zum Teil 
sehr stark unterschiedliche Entwicklungen inner-
halb der einzelnen Gruppen auftreten, wodurch 
sehr starke Spannungen innerhalb dieser Gruppe 
entstehen können, welche sodann den Nährboden 
für Veränderungen durch Konflikte bilden. 





Veränderung - Polarisierung

VERÄNDERUNG
Die evolutive Veränderung tritt durch Polari-
sierung an den Tag. Dies erfolgt dadurch, dass 
zuerst der vorhandene stabile Zustand eines Sy-
stems aufgelöst und in einen Zustand der Labi-
lität übergeführt wird. Pole wie: gut : schlecht, 
gut : böse, wert : unwert etc. entstehen oder 
werden „künstlich“ durch die treibende Kraft 
erzeugt.

Diesen Vorgang bezeichnet man als POLARISA-
TION. Während des labilen Zustandes wird die 
weitere Veränderung durch den Grad der Pola-
risation, welcher einen Bogen der Entwicklung 
aufspannt,  bis der totale Bruch des betroffenen 
Systems erfolgt, ausgedrückt. 

Ist der Bruch erfolgt, so baut sich an jenem wäh-
rend der Polarisation entstandenen Potential, 
welches die besten Voraussetzungen zu einer 
Neuentwicklung eines Systems anbietet, wieder 
eine neue Struktur auf, welche sich dann solan-
ge entwickelt, bis wieder ein „quasistabiler“ Zu-
stand des neuen Systems entsteht.

KONFLIKTE
Konflikte entstehen aufgrund der ENTFALTUNG 
der menschlichen Bedürfnisse, die sowohl von den 
gesellschaftlichen Entwicklungen, den Interessen 
einer „kritischen Masse“ von Einzelinteressen 
abhängig ist. Bei diesem Vorgang ist auch zu be-
rücksichtigen, dass die Interessen sich als PRIVI-
LEGIERT fühlender Menschengruppen so eine 

neue Entwicklung stark beeinflussen können, was 
dazu führt dass die Entfaltung der Menschen stark 
eingeschränkt und teilweise sogar ganz bewusst 
verhindert wird.

INNERER DRUCK
Durch die in einem System, einer Gesellschaft 
entstehenden und ausgetragenen Konflikte 
wird im Inneren des einzelnen davon betrof-
fenen Menschen ein sehr starker Druck mit 
dem Wunsch nach Veränderung aufgebaut, der 
nach Ausgleich sucht. Wird dieser nach Aus-
gleich suchende Druck durch Aggressionsener-
gie angeheizt, so findet er in einer kriegerischen 
Auseinandersetzung, welche keinerlei Lösung 
hervorbringt, seinen Ausgleich und führt zu im-





Treibende Kräfte

mer wiederkehrenden Ereignissen der gleichen 
Art. Wird dieser aufgebaute innere Druck zu 
konstruktiven Ergebnissen angeleitet, so erfolgt 
dadurch eine Weiterentwicklung im Sinne des 
Systems.

WELT der RELIGION versus PROFANE WELT
Die derzeitige aber auch bereits seit mehreren 
Jahrzehnten laufende Veränderung tritt in Form 
der „Befreiung des Menschen aus den Dogmen 
der Religionen, Weltanschauungen und Wis-
senschaften“, nunmehr in vollem Umfang, zu 
Tage. Dabei zeigt sich aber auch, dass mittlerwei-
le Weltanschauungen und Wissenschaften durch 
ihr dogmatisches Auftreten Züge und Merkmale 
einer Religion angenommen haben.

TREIBENDE KRÄFTE
Die derzeit treibenden Kräfte sind dabei sowohl 
um Macht ringende religiöse Kräfte in den USA 
(verschiedenste religiöse Splittergruppen versu-
chen ihre Vertreter als Präsidenten an die Macht 
zu bringen) als auch die religiösen Kräfte im IS-
LAM (einer in sich ebenfalls sehr tief gespalteten, 
weltweit verbreiteten Religionsgemeinschaft, 
welche noch immer ihren missionarischen Zie-
len anhängt)!

Nur unsere Weltsicht ist die einzig Richtige!
Nur unser Glaube ist richtig und gottgefällig!
Nur unsere Dogmen bringen Wahrheit und Glück!
Nur unsere Art zu Leben ist die einzig Richtige!
!! Alles was diesen Dogmen widerspricht ist zu 
verändern oder zu zerstören !!
Beispiele: Achse des Bösen, Schurkenstaaten, Un-
gläubige etc.

NAHER OSTEN „DREISSIGJÄHRIGER KRIEG“ 
Die derzeit laufenden Vorgänge im Nahen Osten 
sind mittlerweile vergleichbar mit dem „Dreißig-
jährigen Krieg“ in Europa.
SUNNITEN (Ursprung des Islam – fundamen-
talistische Kraft) kämpfen gegen SCHIITEN (ab-
gespaltene reformistische Gruppe innerhalb des 
Islam) um die Vorherrschaft in der religiösen Füh-
rung des Islam und um territorialen Gewinn und 
dadurch MACHT. Welche Parallelen zum Europa 
vor und während der Reformation und des da-
durch ausgelösten 30-jährigen Krieges.

RELIGION / STAAT / POLITIK Durch die jahr-
hundertelange direkte Verquickung von Religion 
und Staat wurden „klerikale Machtkartelle“ ge-
schaffen, deren Potentaten = Kleriker mit aller 
Kraft und allen Mitteln versuchen ihre Macht und 

ihren Einfluss über die Menschen des jeweilig be-
troffenen Bereiches aufrecht zu erhalten;
Verteufelung von Bildung, Fernhalten der Men-
schen von Bildung und Weltsicht, Desinformation 
der ungebildeten Menschen, Ausübung von Zwang 
und Gewalt, Diskriminierung der Frau im moder-
nen Leben, Verachtung und Bekämpfung aller 
Menschen mit anderer religiöser Orientierung oder 
divergierender Meinung oder Weltanschauung.

AUSWIRKUNGEN
Sehr stark verändernde Kräfte treffen auf sehr 
stark beharrende Kräfte. Enorme weltweite Span-
nungen sind die unmittelbare Folge, welche sich in 
kleineren oder größeren Kriegen ausspielen.

EIGENDYNAMIK
Die Veränderung ist den treibenden Kräften durch 
die EIGENDYNAMIK der betroffenen Systeme 
und Menschen mittlerweile völlig entglitten.
Von Menschen geplante VERÄNDERUNGSPRO-
GRAMME, welche gegen KOSMISCHE ABSICHT 
laufen, werden von der Entwicklung ganz einfach 
überlaufen.
Die betroffenen MENSCHEN und SYSTEME re-
agieren anders als von den treibenden INTERES-
SENSGRUPPEN geplant.





Bestandsaufnahme und Zeichen der polarisierung

FINANZBLASE
Die „Spezialisten“ an den BÖRSEN spekulieren 
weiterhin hemmungslos;
Die EZB (Europäische Zentralbank) druckt unge-
hemmt Geldscheine, und kauft um hohe Summen 
wertlose Papiere hoch verschuldeter EU-Staaten 
auf, wofür andere europäische Staaten und deren 
Bürger, haften müssen;
Die europäischen BANKEN generieren durch den 
Zinseszins ungehemmt Geldwerte, die von der 
EZB abgedeckt werden müssen;
Die VERMÖGENSSCHERE zwischen Reich und 
Arm öffnet sich immer weiter;

WIRTSCHAFTSBLASE
ARBEIT
Es wird den Menschen vorgegaukelt, dass unser 
Lebensstandard gehalten werden kann, wenn wir 
nur genug arbeiten;
ARBEITSPLÄTZE 
Der sogenannte „Verlust von Arbeitsplätzen“ 
wird von der Wirtschaft fortwährend als Druck-
mittel zur Durchsetzung ihrer Eigeninteressen 
angewendet;
LOHN- und SOZIALSTANDARDS 
Von den Vertretern der Wirtschaft wird fortwäh-
rend und mit allen nur zur Verfügung stehenden 
Mitteln versucht, diese Standards auf zu weichen 
oder komplett zu streichen;

Beispiele von in den verschiedensten Medien 
transportierten Aussagen der Verantwortlichen 

in der Wirtschaft: „Wir müssen zu hohe Löhne 
und Gehälter bezahlen, daher müssen wir die Pro-
duktion nach Fernost auslagern!“
„Wir müssen die Sozialstandards senken, damit 
wir wieder konkurrenzfähig werden!“

IMMOBILIENBLASE
GELD = ENERGIE 
Viele Menschen versuchen mittlerweile ihre in 
Form von Geld erworbene Energie in Immobili-
en zu retten, indem sie diese in diversen Fonds 
und Stiftungen anlegen, in die Finanzierung von 
Bürogebäuden, Wohnungen, Grundstücken, In-
dustrieanlagen, Rententrusts, Schiffsfonds etc.

GLOBALISIERUNG
VOLKSWIRTSCHAFTEN
Still und heimlich werden nicht nur mehr Fir-
men/Unternehmen von global tätigen Finanziers 
übernommen, sondern es wird auch mittlerweile 
versucht ganze Volkswirtschaften durch Über-
nahmen zu unterwandern.

Beispiele: 
• CETA Europa – Kanada, • TTIP Europa – USA
Da die einzelnen Staaten nicht im Stande sind 
global agierende Unternehmen davon ab zu hal-
ten ihre Gewinne „steuerschonend“ mittels völ-
lig intransparenter Firmengeflechten weltweit zu 
„verschieben“, entstehen dadurch vielen Staaten 
und den Menschen die diese Staaten darstellen, 
enorme finanzielle Verluste. 

TURBOKAPITALISMUS
AUSBEUTUNG
Ungehemmte Ausbeutung der Ressourcen dieses 
Planeten zur Erzielung individualisierter mone-
tärer Gewinne.
MENSCH
Menschen werden als Betriebskapital und Ware 
gesehen und dadurch völlig ihrer Würde beraubt.
VERMÖGEN
Zur Mehrung des persönlichen Reichtums ist je-
des Mittel recht, Kriminalität auf hohem Niveau 
kann fast nicht mehr verhindert werden.





Das Volk und Politik

VÖLKERWANDERUNGEN
KRIEG
Menschen flüchten vor durch meist mit religiösem 
Hintergrund geführten Kriegen und der damit 
verbundenen Zerstörung ihres Lebensraumes 
in andere Staaten. Viele Einwohner der betrof-
fenen „Einwanderungsstaaten“ fühlen sich durch 
importierte Aggression und Gewaltbereitschaft 
bedroht und reagieren ihrerseits darauf mit Ab-
schottung und Gegengewalt.

TEILHABE
Menschen armer, nicht am westlich geprägten 
wirtschaftlichen Aufstieg beteiligter Regionen 
dieses Planeten wollen am Reichtum der WEST-
LICHEN ZIVILATIONSGESELLSCHAFT / EU-
ROPAS teilhaben.

LEBENSZONEN
Durch klimatische Veränderungen und Zerstö-
rungen durch Kriegsereignisse nicht mehr oder 
nur unzureichend bewohnbare Regionen werden 
von den Menschen verlassen und diese Menschen 
drängen in die Lebenszonen mit gemäßigten kli-
matischen Bedingungen und damit Aussicht auf 
ausreichende WASSERVERSORGUNG, ERNÄH-
RUNG und WIRTSCHAFTLICHEM WOHL-
STAND.

POLITIK / POLITIKER
POLITIK ursprünglich: 
Regelung der Angelegenheiten der Menschen im 
täglichen Leben untereinander.
POLITIK real: 
Viele Menschen haben mittlerweile das Gefühl, 
dass durch die Politik ihr Zusammenleben nicht 
mehr geregelt wird, sondern, dass eine bestimmte 
Gruppe von Menschen, welche sich durch soge-
nannt „demokratische Vorgänge“ dazu legitimie-
ren ließen, nur mehr ihre eigenen Ziele, Ideen und 
Visionen verfolgen und sich dies von der Staats-
kasse finanzieren lassen würden.

POLITIKER 
Viele Menschen sehen die Politiker mittlerweile 
als eine eigene Kaste, welche die BürgerInnen = 
WählerInnen nur mehr als Mittel zum ZWECK 
= PERSÖNLICHE MACHT sehen und missbrau-
chen würden.

DESTABILISIERUNG DER ORDNUNG 
IN DEN STAATEN EUROPAS
SOZIALSYSTEME 
Die Sozialsysteme geraten durch verschiedenste 
Umstände zunehmend unter Druck.

LANDESKULTUR 
Kulturelle Unterschiede zwischen den Ortsan-
sässigen = bisherigen Bewohnern und den Zu-
ziehenden/Einwanderern schaffen aufgrund 
subjektiv empfundener Angst bei den Betroffenen 
für enorme neue Spannungen in den Staaten.

LEBENSRAUM 
Menschen wehren sich dagegen ihren bisherigen 
Lebensraum mit anderen, deren Verhalten sie 
nicht verstehen können, zu teilen.

DESTABILISIERUNG DER INNEREN 
ORDNUNG DER MENSCHEN
BEDRÄNGNIS
Da die Sozialsysteme der betroffenen Staaten zu-
nehmend unter Druck geraten, fürchten die in 
diesen Staaten lebenden Menschen um ihre Sozi-
al- und Altersversorgung.

ANGST 
Kulturelle Unterschiede zwischen den Ortsansäs-
sigen und den Zuziehenden schaffen enorme Äng-
ste vor dem unbekannten und damit verbundene 
Spannungen.





Ängste

AGGRESSION
Betroffene Menschen wehren sich dagegen ihren 
bisherigen Lebensraum mit anderen Menschen, 
deren Verhalten sie nicht verstehen können, zu 
teilen.

WIE REAGIEREN WIR UND WIE KÖNNTEN 
WIR DARAUF REAGIEREN?
** ANGST? - NEIN, DANKE
Angst ist der schlechteste Berater, 
dem wir uns anvertrauen können.
Angst erzeugt Aggression.
Angst lähmt unsere Kreativität. 
Angst verhindert konstruktive Lösungsansätze.
Angst ist zerstörend und erzeugt Hass, Neid und 
Missgunst unter den Menschen.

DER URSPRUNG VON ANGST – 
Angst ist ein Teil unseres emotionalen Schmerzes!
Sprechen wir hier von Angst, so ist es die „psy-
chische Angst“, die wir ansprechen, nicht jedoch 
jene Angst, die wir angesichts einer physischen 
Gefahr empfinden!

Angst scheint viele Ursachen zu haben, aber genau 
betrachtet ist jede Angst, die Angst des Egos vor 
dem Tod! Keine Angst vor dem Tun, sondern vor 
den Konsequenzen des Tuns!

ANGST – AGGRESSION
Wenn wir unsere ANGST nicht mehr bewältigen 
können, dann steigert sie sich entsprechend dem 
„Alten Bewusstsein“ in AGGRESSION !

3 Arten der AGGRESSION
Im Wesentlichen kennen wir 3 Arten von Aggres-
sion: Emotionale Aggression, Instrumentelle Ag-
gression, Energetische Aggression

EMOTIONALE AGGRESSION
Von außen induzierte, irrrationale Reaktion;
Beruht immer auf einer Reaktion auf die Erfah-
rung von körperlichem oder geistigem Leid aus 
dem Außen, wie z.B.: Schmerzen, Kälte, Hitze, 
Frustration, Beleidigung, Zurückweisung, Furcht, 
Todesangst, etc.
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Die eigene Kreativität



INSTRUMENTELLE AGGRESSION
Aus dem eigenen Inneren induzierte rationale 
Aktion
Gespielte Aggression als Methode der Durchset-
zung der eigenen Zielvorstellungen und Wünsche 
gegenüber anderen Menschen.

ENERGETISCHE AGGRESSION
Aus dem eigenen Inneren induzierte und fokus-
sierte rationale Aktion.
Auf ein Gegenüber projizierte Energie zur Beein-
flussung der Entscheidung und Entscheidungs-
kraft eines anderen Wesens zur Durchsetzung der 
eigenen Ziele – der Ziele des Aggressors.

AGGRESSION - LIEBE
Das „Neue Bewusstsein“ bietet uns die Chance zu 
erkennen, dass die einzige Möglichkeit die Energie 
der AGGRESSION zu bewältigen jene ist, sie in 
bedingungslose und unvoreingenommene LIEBE 
zu wandeln!
Wandlung von Aggression -> Liebe durch

LEBEN im HIER & JETZT
Bezwingen des verstandesorientierten Denkers in 
uns
** RUHE BEWAHREN / ZUM BEOBACHTER 
WERDEN **
Ziehen wir uns aus dem direkten Geschehen 
zurück und werden wir zu interessierten Beo-
bachtern; Interessierte Beobachter analysieren, 
recherchieren und lernen aus den Geschehnissen;
Interessierte Beobachter sind nicht mehr unmit-
telbar mit den Geschehnissen verbunden;
Interessierte Beobachter bewahren einen kühlen 
Kopf und ihr klares Denkvermögen;
Interessierte Beobachter sind im Stande geeignete 
Lösungsansätze zu erarbeiten und auch um zu set-
zen;

** DIE EIGENE KREATIVITÄT SPIELEN LAS-
SEN **
• Die eigene Kreativität spielen lassen heißt, das, 
was wir in den vergangenen Jahren gelernt haben, 
auch einzusetzen.

• Uns aus den Zwängen vorgefertigter Meinungen, 
Anschauungen und Dogmen zu befreien
• Offene, nicht von persönlich individuellem 
Profitstreben beeinflusste Lösungsansätze an-
denken und zulassen

WIR Menschen sind nun mehr als jemals zuvor 
gefordert, unsere geistig spirituellen Fähigkeiten 
um- und einzusetzen!

** HANDELN und nicht mehr REDEN ist gefor-
dert! **

ALLE VORTRÄGE und SEMINARE, die wir 
bisher besucht haben um unser Bewusstsein zu 
erweitern und zu schulen, wären letztendlich 
vergeudete Zeit und wertlos, wenn wir das da-
bei erworbene WISSEN und die damit verbun-
denen FÄHIGKEITEN nicht zu unserem eigenen 
WOHL, sowie zum WOHL der Menschheit und 
des gesamten Planeten einsetzten!    

Ing. Peter R. Handl…
…hält Vorträge und Seminare, seit 1994 beschäftigt er sich 
eingehend mit dem neu entschlüsselten Wissen der MAYA 
über die  Gesetze der ZEIT-Programme unseres Planeten.

 www.earth-energy.at 

Celestine – 
Der Aufstieg des Adlers zur Sonne
Taschenbuch: 96 Seiten

auch als 

E-BOOK 

erhältlich!

https://www.amazon.de/Celestine-Aufstieg-Adlers-zur-Sonne/dp/B008B4BPK6/ref=sr_1_fkmr0_1?s=books&ie=UTF8&qid=1472641882&sr=1-1-fkmr0&keywords=Ing.+Peter+R.+Handl
https://www.amazon.de/Celestine-Aufstieg-Adlers-zur-Sonne/dp/B008B4BPK6/ref=sr_1_fkmr0_1?s=books&ie=UTF8&qid=1472641882&sr=1-1-fkmr0&keywords=Ing.+Peter+R.+Handl
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Die Kraft Deines 
UNTERBEWUSSTSEINS

Wenn Gedanken Dein Leben schaffen
Vorträge (Karten: oeticket.com):

Raum Linz Bramberg
6. OKT. 2016 7. OKT. 2016

http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.lebensraum.center/vortraege/
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://shop.leben2012.com/buecher-medien/CD/
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BEVÖLKERUNGSEXPLOSION 
BIS 2050   

Einer aktuellen Studie des Population Refe-
rence Bureau (PRB) aus Washington zufol-

ge soll die Weltbevölkerung bis zum Jahr 2050 
auf knapp 10 Milliarden ansteigen. Der PRB-
Chef Jeffrey Jordan gibt dazu kund: „In Europa 
wird es beispielsweise aufgrund sehr niedriger 
Geburtenraten einen Bevölkerungsrückgang ge-
ben, während in Afrika eine Verdoppelung der 
Bevölkerung erwartet wird.“ Eine Prognose, die 
sich meines Erachtens nach schlicht aus geopo-
litischen Machtverschiebungen sowie der Innen-
politik einzelner Staaten ohnehin leicht erklären 
lässt. Interessant dennoch, dass gerade die USA 
dieses Institut unterhält und mit Bedacht auf 
die Population Acht gibt. Ein Schelm, der Böses 
dabei denkt…

von Mario Rank

PROXIMA CENTAURI B: 
ERDE 2.0   

Der unserer Sonne nächstgelegene Stern Proxi-
ma Centauri beherbergt einen Planeten, der 

in einer habitablen Zone liegt, groß ist und es soll 
auch flüssiges Wasser, also den Baustein des Le-
bens, dort geben. So berichteten es zumindest die 
Forscher rund um Dr. Guillem Anglada-Escudé 
von der Queren Mary Universität in London in 
einer Ausgabe des Fachjournals „Nature“: 

Der sogenannte Planet „Proxima b“ ist somit ein 
weiterer Kandidat auf der Liste der Exoplaneten. 
Der einzige Unterschied dazu ist allerdings, dass 
er lediglich 4 Lichtjahre entfernt von uns ist und 
somit als für uns erreichbar eingestuft wird. Diese 
neue Entdeckung dürfte weitere Missionen be-
schleunigen und einer neuen Raumfahrtmission 
somit nichts mehr im Wege stehen.

MESSBARE FERNWIRKUNG   

Kürzlich konnten italienische Neuropsy-
chologen Hinweise darauf finden, dass 

die Gehirne von befreundeten oder aber auch 
direkt verwandten Personen eine sogenannte 
Fernwirkung aufeinander haben. Mittels EEG-
Scans wurde zwischen den Probanden eine leicht 
erhöhte Gehirnaktivität im Alphawellenbereich 
festgestellt. Ist Telepathie somit bewiesen? Die 
abschließenden Kommentare der italienischen 
Forscher waren: „Sollen zukünftige Untersu-
chungen diese Ergebnisse bestätigen, so könnten 
diese von großer wissenschaftlicher Bedeutung 
sein, da sie auf neuropsychologischer Grundlage 
Beweise für eine Verbindung – oder einer sozia-
len Interaktion – auf Distanz darstellen.“ 

 www.grenzwissenschaft-aktuell.de 

 www.nature.com 



http://www.grenzwissenschaft-aktuell.de/eeg-soziale-fernwirkung20160815
http://www.nature.com/nature/journal/v536/n7617/full/nature19106.html


Ihre freundliche Werbeagentur

Konzepte, Texte, Logo, Flyer, Folder, Broschüren, Magazine, Bücher,
CDs, DVDs, Evenprodukte, Visitenkarten, Responsive Websites
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 www.ruesselmops.at 

 www.reinhardhabeck.at 



http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.ruesselmops.at
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Wir freuen uns sehr, euch wieder ein Gewinnspiel 
präsentieren zu dürfen.

Erwin Schickinger von Lebensraum, unser lang-
jähriger Hauptsponsor, hat uns freundlicherweise 
eine Kollektion der Martin Zoller Meditations-
CDs zur Verfügung gestellt.

CD 1: Chakra-Meditation
CD 2: Das dritte Auge-Meditation
CD 3: Höheres Selbst-Meditation

Um eine dieser CDs zu gewinnen, schreibt bitte 
eine Mail an: 
gewinnspiel@mystikum.at

Einsendeschluss ist der 30. September 2016
Der/die GewinnerIn wird am 1. Oktober 2016 
per Mail informiert.

Das Mystikum-Team wünscht euch viel Glück!
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Der Versand erfolgt in der ersten Oktoberwoche. 



CD 1: Chakra
ISBN: 978-3-903034-12-9

CD 2: Das dritte Auge
ISBN: 978-3-903034-14-3

CD 3: Höheres Selbst
ISBN: 978-3-903034-13-6

http://www.lebensraum.center/


Hesper-Verlag
Sabine Glocker  D-66121 Saarbrücken, Danziger Str. 28 

Tel: 0681-8319043  Fax: 03212 6 424 424  mail: info@hesper-verlag.de  http://hesper-verlag.de

Autor: Walter Ernsting 

Als die Kommunikationsexpertin Kathy Wanstone eine 
Einladung ins Weiße Haus erhält, hat sie keine Ahnung, 
warum der Präsident der Vereinigten Staaten sie sehen 
will. Zu ihrer Überraschung wird ihr eine außergewöhn-
liche Mission ange-boten. Im Geheimen wurde auf dem 
Mond ein Zeitschiff gebaut, das auf Entwürfe von Albert 
Einstein zurückgeht, die ihm einst von den Göttern über-
mittelt wurden. Kathy soll dort hin ... und nur sie. Wenn sie 
die Mission akzeptiert, muss sie jedoch ihren kleinen Sohn 
zurücklassen, darum kann sie sich dazu erst durchringen, 
als man ihr versichert, dass die Reise in der Realität, wie 
sie sie bisher kannte, nur Minuten dauern wird.

Dies ist eine Geschichte, in der Science-Fiction und my-
steriöse Gralssuche die Spannung auf den Höhepunkt 
treiben, wie man es sonst nur aus großen Hollywood-
Filmen kennt.

ISBN: 978-3-943413-19-9
Taschenbuch: 
140 Seiten   

Time Splitter - 
Einsteins Vermächtnis

€ 17,70
Ursula Vandorell Alltafander

URLICHT Einzelsitzung - mediale Beratung
URLICHT Einweihung - Aktivierungen

Numerologische Beratung & Ausbildung

URLICHT

 www.urlicht-alltafander.com
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http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://hesper-verlag.de/home/74-time-splitter-einsteins-verm%C3%A4chtnis-9783943413175.html
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.urlicht-alltafander.com/
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.andromedaessenzen.at


Reinhard Gunst 

SIRIUSKOGEL
Der Sternberg





Flurbezeichnungen weisen meist noch auf die 
alten Funktionen von Orten hin, die heute 

längst vergessen sind. Dies trifft auch auf den 
130m hohen Siriuskogel in Bad Ischl zu, dessen 
Name ganz offensichtlich auf den Stern Sirius 
im Sternbild des Großen Hundes verweist. Die 
wahren Gründe, die zu diesem Namen führten, 

sind längst im Nebel der Geschichte verschwun-
den. Zwar gibt es Hinweise auf eine Sternwarte 
die auf dem Berg lag, doch auch deren Lage ist 
nicht mehr bekannt. Dabei ist der Name Sirius-
kogel noch gar nicht so alt, denn er entstand erst 
im Laufe des 19. Jahrhunderts. In dieser Zeit 
gewann der Tourismus auch im Raum Bad Ischl 

Im Nebel der Geschichte



immer mehr an Bedeutung und der Ort wurde 
auch zu einem beliebten Ferienziel von Kaiser 
Franz Josef. 
Weil man aber damals den Name Hundskogl 
als abstoßend empfand, so eine Erklärung, 
erhielt der Berg kurzerhand den Name des 
Sternes Sirius.

Postkarte, Siriuskogl/ "Ischel, 1600“ von Matthäus Merian 

(kolorierter Stich, 1. Viertel 17. Jh., OÖ. Landesmuseen) 

 2006 ausgebauter Wanderweg am Siriuskogl in Bad Ischl



Dieser Stern verkörpert eine vielschichtige 
Bedeutung, deren Spuren weit in die kultur-
geschichtliche Vergangenheit Europas und 
Ägyptens zurückreichen. Dort war er untrenn-
bar mit dem zyklischen Kreislauf der Natur ver-
bunden. Nachdem der Stern 40 Tage unter dem 
Horizont verschwand, tauchte er in der letzten 
Hälfte des Monats Juli, kurz vor Sonnenauf-
gang, über dem Horizont wieder auf. Dieses als 
heliaklischer Aufgang bezeichnete Erscheinen 
des Sirius kündigte in Ägypten jedes Jahr die 
Nilschwemme an. Dieses Hochwasser mit dem 
fruchtbaren Nilschlamm traf immer ein halbes 
Jahr nach den Regenfällen in Nubischen Ber-
gen in Ägypten ein. Damit war auch die lange 
und heiße Trockenzeit zu Ende. Mit der Was-
serspende aus Nubien erwachte die Natur zu 
neuem Leben, die in Verbindung mit dem tro-
ckenen Klima zwei Ernten im Jahr ermöglichte. 
Sie bildeten die Grundlage des Lebens und des 
Wohlstandes in Ägypten.

In der ägyptischen Mythologie verkörperte der 
Stern die Totengöttin Sothis. Neben dem am 
Himmel vorauseilenden Orion/Osiris sowie 
dem Morgenstern galt Sothis als Helferin der 
Toten. In dieser Funktion hatte sie, wie sie auf 
der Erde für das fruchtbringende Hochwasser 
sorgte, auch für den Unterhalt der Toten zu sor-
gen. Die neue Wachstumsperiode beeinflusste 
auch die ägyptische Kalenderrechnung, die sie 
bildete, den Auftakt für das neue Jahr. Diese 

Ägyptische Mythologie

Vorstellung machte aus Sothis eine vielschich-
tige Göttin. Wie in der Natur Leben und Tod eng 
miteinander verknüpft sind, wurde aus Sothis 
nicht nur die Herrin des Neuen Jahres, sondern 
auch gleichzeitig eine Fruchtbarkeitsgöttin. Im 
Laufe der Zeit verschmolz Sothis mit der Göttin 
Isis zu Isis-Sothis. Dabei wurde Sothis nun die 
Seele der Isis genannt und verkörperte als Sothis 
die Isis am Sternenhimmel.

Dies machte die beiden Sternbilder Orion/Osi-
ris und Sirius/Sothis zu einem perfekten Him-
melspaar. Passend zur Vorstellung der Wasser 
spendenden Göttin war auch die Vorstellung, 
dass Isis den fruchtbaren Samen ihres kurzzei-
tig wiederbelebten Gatten und Bruders Osiris 
empfing, um so den Horusknaben gebären zu 
können. Auf Bildern wurde Isis/Sothis meist als 
Mischwesen, entweder mit einem Hundekopf 
oder in Gestalt einer Kuh dargestellt. Als Kopf-
schmuck trug sie dann eine überlängte Krone, 
die mit einem 5-zackigem Stern abschloss. 

Die Darstellung der Göttin verweist auf die 
Verbindung zweier wichtiger Nutztiere des 
Menschen, ohne die die kulturelle Entwicklung 
sicher völlig anders verlaufen wäre. Erst die Hal-
tung großer Rinderherden ermöglichte die Er-
nährung komplex aufgebauter Staaten wie dem 
Ägyptens. Diese Herden, erforderten aber Bewa-
cher, die nun der Hund an Stelle des Menschen 
übernahm, denn er hat sich Jahrtausende lang 





Treuer Seelenbegleiter



bereits als Jagdgehilfe bewährt. Seine Domesti-
zierung erfolgte über einen sehr langen Zeit-
raum, dessen Beginn in die Zeit um 40000 v. Chr. 
zurückreichen. Seit fast fünfzehntausend Jahren 
gehört der Hund nun zum festen Bestandteil der 
Gesellschaft und somit ist es nur natürlich, dass 
sein Wesen auch in die mythologischen Vorstel-
lungen Einzug hielt. 

Wie bereits das Beispiel der Sothis zeigte, wurden 
seine anatomischen Merkmale, aber auch sein 
Verhalten auf die Gestalt von Gottheiten über-
tragen. Da er in erster Linie als Wächter gesehen 
wurde, nahm er auch in der Welt der Götter diese 
Rolle bevorzugt ein. Bei der Ausgestaltung der 
mythologischen Figur des Hundes mischten sich 
Legenden, wie das Heulen der Wölfe bei Neu-
mond und ganz reale Eigenschaften, wie sein 
hervorragender Spürsinn. So wurde er in der 
germanischen Mythologie auch zum Jäger des 
Mondes, wo er der ewige Mondjäger Wolf Hati 
war, der während der Götterdämmerung Ragna-
rök den Mondgott Mani verschlingen wird. 

Im Rahmen dieser alten Erzählungen werden 
diese astralen Motive oft als Bestandteil von 
fantastischen Vorstellungen gesehen, doch in 
ihnen spiegelt sich das alte Wissen über die zu-
künftige Bahn der Gestirne. Da sich deren Bahn 
auf Grund der Erdschiefe im Laufe von Jahrhun-
derten steig ändert, entsteht auch eines Tages 
die Situation, wo der Stern Siruius des Großen 

Hundes den Mond schließlich einholt und mit 
seinem Licht überdeckt.

Doch der Hund war nicht nur Jäger, sondern 
wurde ebenso wie in seiner irdischen Rolle als 
Begleiter des Menschen, als treuer Seelenbeglei-
ter gesehen. In dieser Gestalt wurde er auch zum 
Wächter der Unterwelt, wo der die Lebenden 
und die Toten daran hindern musste, die Grenze 
zur jeweils anderen Welt zu überschreiten. In der 
griechischen Mythologie erfüllte der schwarze, 
dreiköpfige Hund Zerberus diese Rolle. Auch 
die germanische Götterwelt hatte ihren Wäch-
ter. Hier war es Garm, der Hund der Totengöt-
tin Hel und Herrscherin der Unterwelt. Für sie 
bewacht er im eisigen Norden am Fluss Gjöll 
den Eingang zur Unterwelt Nieflheim. Weniger 

furchterregend war die mit einem schwarzen 
Hundekopf ausgestattete Gestalt des altägyp-
tischen Gottes Anubis, dem Herr der Totenriten 
und der Mumifizierung. Er hatte die Funktion, 
das Einbalsamieren der Toten zu überwachen 
und sie dann zum Saal zu geleiten, wo über ihre 

Anubis und Sennedjem in dessen Grab

Zerberus



Seele gerichtet wurde. Ein ähnliches Wesen wie 
Anubis gab es in Gestalt des Hundegottes Xo-
lotl auch im Reich der Azteken. Er begleitete 
den Sonnengott auf seiner Reise unter die Erde. 
Ein Bestattungsbrauch der Azteken griff diese 
Vorstellung auf, in dem während der Zeremo-
nie ein Hund der Rasse Xoloitzcuintli, der gelb 
wie die Sonne war, geopfert wurde. Auf diese 
Weise sollte er den Toten zu seiner Ankunft an 
den Toren des Todes begleiten und ihn vor den 
Dämonen schützen.

Die Verbindung des Hundes mit der Dunkelheit 
weckt wohl ganz natürlich auch eine Verbin-
dung zum Feuer. So symbolisierte er bei den 
Azteken das Feuer selbst und bei den Maya 
nahm verkörperte er den Beschützer der Sonne 
während der Nacht. Da auf den Inseln Ozeani-
ens der Hund neben dem Feuer schlief, wurde er 
somit auch gleich als Herr des Feuers gesehen. 
Mehr der Gestalt des griechischen Prometheus 
glich er jedoch in einigen afrikanischen und 
indianischen Stämmen. Wie in Griechenland 
herrschte auch dort die Vorstellung dass er den 
Menschen das Feuer der Götter gebracht ha-
ben soll. Auf Grund seiner kämpferischen Ei-
genschaften konnte der Hund auch Krieg und 
Ruhm symbolisieren. So sahen ihn auch die 
Kelten, für die es als Ehre galt mit einem Hund 
verglichen zu werden. Ganz entgegengesetzt 
seiner einstigen Bedeutung ist die Bezeichnung 
„Hund“ heute negativ behaftet. Hundewetter, 

Hundeassoziationen

Hundekälte, Hundstage, Hundeleben oder auch 
hundeelend wecken immer negative Assoziati-
onen. Diese Bewertung folgt ganz den biblischen 
Vorstellungen des Volkes Israel, wo das Ausstel-
len von Tiergottheiten ein blasphemischer Akt 
war. Da diese Gedanken im Neuen Testament 
weitergetragen wurden, galt der Hund im Chri-
stentum fortan als unreines Tier.

Innerhalb dieser keltischen Mythologie müssen 
um 800 v. Chr. auch die beiden Berge Siriusko-
gel und der südwestlich gelegene Feuerkogel eine 
wichtige Rolle gespielt haben. Allein der Flur-
name „Feuer“ weist ja bereits auf den antiken 
Beinamen des Sternes Sirius hin, der „Feurige“. 
Eine Betrachtung des Sternenhimmels dieser 
Zeit zeigt nun die Verbindung der beiden Ber-
ge Siriuskogel und Feuerkogel. Am Morgen des 
keltischen Feiertages Samhain war vom Stand-
punkt auf dem Siriuskogel, der Aufstieg des 
Sterns Sirius über dem Feuerkogel zu sehen bis 
er im Licht der aufgehenden Sonne verblasste. In 
den mythologischen Vorstellungen war Samhain 
auch der Tag, an dem die Tore zur Anderswelt 
offen standen und so auch eine Begegnung mit 
den Verstorbenen möglich war. Sirius war hier 
wohl mehr als ein Zeitgeber, um an den Tag zu 
erinnern, sondern wurde sicher ebenso als eine 
göttliche Macht gesehen, wie es in Ägypten oder 
Griechenland der Fall war. Ähnlich wie der Auf-
gang des Sirius in Ägypten das neue Jahr ankün-
digte, so begann auch im Raum Bad Ischl für die  





Bewohner mit dem Erscheinen des Sirius über 
dem Feuerkogel der neue Jahresabschnitt des 
dunklen Winterhalbjahres. Die einstige Stern-
warte auf dem Siriuskogel darf damit zusammen 
mit dem Feuerkohl wohl als ein frühgeschicht-
licher Landschaftstempel betrachtet werden.

Über die göttliche Macht und die kultische Be-
deutung des Eisenkrautes für die Kelten berich-

tete auch der römische Schriftsteller Plinius. Er 
schrieb, dass Druiden das begehrte Eisenkraut 
während einer speziellen Zeremonie und beglei-
tenden Opferungen nur zur Zeit des Aufgangs 
vom Siriusstern ernteten. Sie nutzten die Pflanze 
auch zur Wahrsagekunst und um Wahrträume 
zu erzeugen. Zuvor wurde der entsprechende 
Raum entweder mit dem Kraut geräuchert oder 
ein Absud von Eisenkraut getrunken. Dieses  

Eisenkraut, so Plinius, war bei Galliern auch aus 
einem weiteren Grund so beliebt: Sie glaubten 
dass Bankette, sowie gemeinsame Speisezeiten 
fröhlicher abliefen, wenn zuvor die Liegen mit 
Eisenkrautwasser besprengt wurden. Der alte 
keltische Brauch führt zurück zum Ort Bad  
Ischl, dessen erste urkundliche Erwähnung im 
Jahr 1262 mit dem Namen Iselen erfolgte und 
sich erst später zu Yschl wandelte. Iselin stellt 

Keltischer Brauch 



Eisenkraut
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eine abgewandelte Form des Namen Iselen, oder auch Isolde 
dar. In ihm steckt das altkeltische „isarno“, das Eisen und 
ebenso das altirische „aisling“, der Traum. Beide Worte ver-
binden ja die einst von Druiden geschätzten Eigenschaften 
des Eisenkrautes, Wahrträume zu erzeugen. Dafür eignet 
sich der beliebte Ferienort ja bis heute.  

Reinhard Gunst
Geburtsort: Schwäbisch Gmünd - 19.11.1957
Stauferschule; Klösterleschule; Parler Gymnasium; 
Scheffold Gymnasium bis 1976; Bundeswehr Ellwangen; 
Studium Bauingenieur München / 2 Semester; Studium 
Architektur/Kunstgeschichte in Stuttgart und Wien bis 1985

Mitarbeit in verschiedenen Architekturbüros in München 
Partner Architekturbüro Bockemühl in Stuttgart bis 2000 / Bau Filderklinik, 
Lehrauftrag Kunstakademie Stuttgart Fach Baukonstruktion
Heute Selbstständig

Beliebter Ferienort

 diegoldenelandschaft.wordpress.com 



Autor: 
2013: Die Goldene Landschaft – Verlag Manuela Kinzel
Wurde die Landschaft bereits in der Jungsteinzeit als Geoglyphe betrachtet? 
Am Beispiel der drei Kaiserberge und zahlreicher anderer Beispiele wird die 
Frage untersucht, wie Landschaft und Bauwerk zu jener Zeit durch Gesetze 
der universellen Harmonie verbunden wurden.

2014: Der Himmel der Kelten  – Verlag Manuela Kinzel
Noch in der Eisenzeit unterschieden sich die Bauwerke des Nordens von 
der klaren Geometrie der Architektur des Südens. Im Buch Himmel 
der Kelten werden Gründe für die polygonalen Umrisse keltischer 
Festungen und Siedlungen und deren Verbindung mit der Welt 
griechisch-römischer Mythologien dargestellt.

2 weitere Bücher sind in Vorbereitung

https://diegoldenelandschaft.wordpress.com/




AURA READING 
Elisabeth F. Schanik, Trainerin/Schamanin 

Die neue 
Aura Reading- Ausbildung 

startet am 10. & 11. September 2016
Neustart der Einhorngruppe 2 - Die Sprache deiner Seele.

Tel: 0699/ 19 23 79 11  mail: info@aura-reading.at  www.aura-reading.at

Spiritual Energy Balancing

Aura Reading TM

Aura Feeling

Aura Reading

Aura Balancing

3 Schritte in 

ihre Kraft.

http://www.aura-reading.at
http://www.aura-reading.at


Planeten – Botsc h aft von Raphael R. Reiter



Vor wenigen Tagen wechselte von uns aus 
gesehen die Sonne vor das Zeichen Jung-

frau und erinnerte uns daran, dass der Sommer 
schön langsam zu Ende gehen wird und in der 
Natur die Zeit der Ernte naht.

Wer aufmerksam das Weltgeschehen beobach-
tet, der wird wohl an der Planetenbotschaft – 
„Friede ist möglich“ zweifeln, diese belächeln 
oder sogar als Idealismus abtun.

Und wer sich dann noch an den hermetischen 
Spruch, „wie oben – so unten“ erinnert, wird 
wohl endgültig die Astrologie für Humbug er-
klären.

Zugegeben, es erscheint mehr als provokant, in 
solch einer global-katastrophalen Situation, in 
der wir uns im Moment befinden, von Frieden 
zu sprechen. Obwohl wir dabei zwischen dem 
inneren und äußeren Frieden unterscheiden 
müssen.

Aber wenn wir etwas für möglich halten, dann 
besteht immerhin die Chance, dass es sich auch 
verwirklicht, denn wenn unsere Glaubenskraft 
dies nicht bejaht, kann es auch nicht manife-
stiert werden. 

Dabei sollten wir natürlich bedenken, dass in 
dem oben genannten Zeitraum, auch andere 
Planeten ihre Stimmen erheben und mit Zwi-
schenrufen die Menschheit irritieren können.

Besonders dann, wenn noch das Ego entwick-
lungsbedingt zu sehr dominiert und die Seelen-
impulse nicht ins Bewusstsein gelangen. Darum 
wird hier auch die Möglichkeitsform erwähnt, 
die ja nicht zwingend ist. 

Denn wir sehen, dass da draußen in der Welt 
noch sehr viel Bewusstseinsarbeit geschehen 

muss, da viele Menschen in Schulklassen un-
tergebracht sind, wo der Lehrstoff noch andere 
Themen beinhaltet.

Aber auch bei uns selbst können wir schauen, 
wie weit wir vom Frieden entfernt sind und wie 
viel wir dafür tun. Denn Friede ist zwar auf ei-
ner höheren Ebene permanent vorhanden, doch 
meist bewegen wir uns dorthin nur in der Me-
ditation, wenn überhaupt.

Ein anderer Impuls dafür wäre auch die Ausge-
glichenheit, die ebenfalls der Waage zugeordnet 
wird. Es ist ja das gegenüberliegende Zeichen 
des Widders und ihr wird die Venus zugespro-
chen, womit wir bei einem weiblichen Aspekt 
von uns wären.

Wer schafft es wirklich in sich zu ruhen und 
kann von sich behaupten ein ausgeglichener 
Mensch zu sein. Es geht um die Harmoniefä-
higkeit, die bei uns allen angelegt ist. 

Harmoniefähigkeit wird unter anderem da-
durch erlangt, wenn das eigene Ego nicht so 
wichtig genommen wird und alte Verletzungen 

Friede ist möglich
Jupiter in der Waage

9.9.2016 bis 10.10.2017



Planeten – Botsc h aft
geheilt sind, denn diese führen meist zu Unruhe 
und Streit.

Im oben angegebenen Zeitraum wird diese Har-
moniefähigkeit unterstützt, denn Jupiter ver-
hilft uns durch höhere Einsicht inneren Frieden 
zu erlangen.

Deshalb ist es auch förderlich, sich in dieser Zeit 
seine eigene weibliche Seite anzusehen, wie di-
ese ausgebildet ist und ob noch Störungen oder 
Blockaden vorhanden sind. 
Im Besonderen wäre vielleicht zu beobachten: 
„Was dich immer wieder aus dem Gleichgewicht 
bringt“.

Individuelle astrologische Beratung – 
Seminare für Anfänger und 
Fortgeschrittene

Denn wer seine Harmoniefähigkeit abrufen 
kann, der hat die besten Voraussetzungen dafür 
geschaffen, auch in stürmischen Zeiten, Ruhe zu 
bewahren.

Und wer das Symbolbild der Waage einmal ge-
nauer betrachtet, wird schnell erkennen, wie 
leicht diese oft nur durch einen kleinen Wind-
stoß aus dem Gleichgewicht geraten kann.

Daraus ist auch leicht ersichtlich, welch große 
Herausforderung darin besteht, inneren Frie-
den zu bewahren. Im übertragenen Sinne kön-
nen wir dann auch auf der Weltbühne erkennen, 
welche starken Kräfte es braucht, Frieden zu 

schaffen, der nicht von persönlichen und emo-
tionalen Belangen gefährdet werden darf.

Leider spielen in den meisten Fällen, genau die-
se Aspekte eine vorherrschende Rolle, die einen 
Frieden verunmöglichen. Doch wie schon ein-
gangs verkündet, Friede ist möglich, aber dafür 
muss auch stetig etwas getan werden.

Wer in seinem persönlichen Leben Schwierig-
keiten hat, das Gleichgewicht zu bewahren oder 
überhaupt seine Harmoniefähigkeit zu aktivie-
ren, kann in einer Horoskop Besprechung sehr 
schnell herausfinden, warum das so ist. Denn 
der Friede ist in DIR.  

 www.atelier-sonnenlicht.at 

Robert Raphael Reiter New Collection  color-gold

Die New Collection „color gold“ ist eine neue Serie Goldener Kristallsonnen.
Natürlich ist jede ein individuelles Einzelstück! 



Seit über 35 Jahren praktische Erfahrung 
mit Spiritueller Astrologie. Seit 15 Jahren 
praktische Erfahrung mit den Energien 
des Maya-Kalenders. Autor zahlreicher 
Bücher.
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http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.atelier-sonnenlicht.at/new-collection/
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für ganzheitliches Wohlbefinden

Die nächste Ausgabe erscheint am 20.September 2016
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Das Kalendersystem der Maya bietet uns eine 
mathematisch exakte Abfolge unterschied-

licher Energie-Qualitäten, die ihren Einfluss auf 
die Erde ausüben. Jeder Mensch – unabhängig 
seines persönlichen Interesses an Astrologie – 
wird von diesen unterschiedlichen Schwingungen 
beeinflusst. Als spürbare Konsequenz dieser 
Gesetzmäßigkeit empfinden wir Tage in ihrer 
Grundqualität angenehm oder unangenehm. 
Umgangssprachlich beschreiben wir die Wahr-
nehmung dieser Unterschiedlichkeiten der Ta-
gesqualität mit den Worten „Das war mein Tag!“ 
respektive „Das war nicht mein Tag!“

„Mein Tag“ zeichnet sich in der Regel dadurch 
aus, dass man für seine individuellen Aufgaben, 
Ziele und Bedürfnisse eine unsichtbare Unterstüt-
zung verspürt. Man fühlt sich während des Tages 
wie beflügelt und vermag mit Hilfe des Rücken-
winds kosmischer Kräfte erstaunlich viel erfreu-
lich leicht zu erledigen. Andere Menschen erleben 
den gleichen Tag als mühevoll und wundern sich, 
warum sie relativ wenig zuwege bringen. 

Wer sich mit dem mayanischen Kalender be-
schäftigt, erhält konkrete Informationen über 
die energetische Qualität der Zeit und vermag 

zu reflektieren, warum manche Zeitphasen be-
flügeln während andere herausfordern. 

Mit der Drachen-Welle beginnt erneut ein Zyklus 
von zweihundertsechzig Tagen. Während dieser 
Zeit durchlaufen wir energetisch im Rhythmus 
der Zeit über 260 Schritte alle Entwicklungssta-
dien von der Schöpfung (Siegel: „Drache“) bis 
zur höchsten Bewusstwerdung (Siegel: „Sonne“).

Der Drache ist in der mayanischen Kalender-
sprache jenes weibliche Urpotential, dem die 
Schöpfung zu Grunde liegt. Das Symbol stellt 
den kosmischen Urmund oder Uterus dar, der 
den Urozean umschließt. Darunter deuten fünf 
Linien eine menschliche Hand an. Entsprechend 
ihres freien Willens darf die Hand eigenverant-
wortlich Potentiale aus dem Urozean herausneh-
men und diese individuell leben.

Das Urpotential enthält das Urwissen mit al-
len Manifestationen, die gegenwärtig sind, sein 
werden oder schon gewesen sind, das heißt alle 
Möglichkeiten des Seins und Entwickelns.

Die Drachen-Welle vermittelt uns jene Energie, 
die uns daran erinnert, dass es dem Einzelnen 
obliegt, aus diesen unzähligen Möglichkeiten 
einen individuellen Weg zu wählen.

Das Grundthema der Drachen-Welle ist somit die 
Manifestation des menschlichen Bewusstseins auf 
der Erde. Man erkennt während dieser Tage be-
sonders deutlich, was man sich aus dem Urozean 
herausgeholt hat oder herausholen möchte. 

Der Urozean enthält alles, was wir für unseren 
gegenwärtigen Entwicklungsweg benötigen. So-
mit ist jedes Gedankengut des Mangels nichts 
anderes als eine Illusion und Irreführung.

Urvertrauen ist die tiefe Erkenntnis, über alle As-
pekte, die zur augenblicklichen spirituellen Ent-
wicklung bedeutend sind, in Fülle zu verfügen.
Eine wichtige Fragestellung lautet: Erlaube ich 
mir das zu nehmen, was ich benötige. Prinzipiell 
bietet der Urozean permanent alle Möglichkeiten 
des Seins an. Die Drachen-Welle macht dies be-
sonders spürbar.
Urvertrauen ist die tiefe Erkenntnis, über alle As-
pekte, die zur augenblicklichen spirituellen Ent-
wicklung bedeutend sind, in Fülle zu verfügen.

von Cornelius SelimovTime-Information for Orientation  

6. Sept. 2016 – 18. Sept. 2016:
Drachen-Welle  





Während der Zeit der Drachen-Welle sendet uns 
der Kosmos Energien, die unsere Kreativität ak-
tivieren. Folglich erleben wir eine Zeit des Star-
tens und Neubeginns.

In der modernen Technologie ist diese Pha-
se vergleichbar mit dem Neuaufsetzen eines 
Computers und dem Herunterladen aktueller 
Programme. Je achtsamer und gezielter dieser 
Prozess verläuft, desto klarer und harmonischer 
wird die Zeit der Arbeit sein.

Den Magier zeichnet die Fähigkeit aus, Materie 
zu transformieren. Kraft seiner Zauberworte 
versteht er es gezielt, Veränderungen zu mani-
festieren. 

Das Sternzeichen des Magiers erinnert den Men-
schen, dass sein Bewusstsein als Ebenbild einer 
höheren schöpferischen Quelle angelegt wurde. 
Folglich ist er permanent schöpferisch – magisch 
– tätig. Die Zeit der Magier-Welle konfrontiert 
uns mit kosmischen Energien, die in uns unsere 
schöpferische Wesenheit verstärken. 

Entsprechend unserer mentalen Muster, die wir 
als Gedanken und Worte formulieren, sind wir 
Schöpfer unserer individuellen Realität und so-
mit unseres persönlichen Lebens. Jede Ernte ist 
ein Produkt der Aussaat. Unsere Saatkörner sind 
gedanklicher Natur.  
 
Parallel zu individuellen Lebensprozessen belie-
fert jeder Mensch – unabhängig seiner Position 
auf sozialer, politischer und intellektueller Ebene 
– auch kollektive Bewusstseinsfelder. Diese stel-
len das Ausgangspotential für Manifestationen 
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auf der kollektiven Ebene dar. Daraus gestaltet 
sich ein gemeinsames „Schicksal“ für Familien, 
Städte, Länder, Kulturen oder Angehörige reli-
giöser Gemeinschaften. Somit hat jeder Mensch 
Anteil und höchste Verantwortung für die Ent-
wicklung der gesamten Menschheit.

Meisterschaft hat jener erlernt, der es versteht, 
die tiefere Aufgabe seines Daseins zu erkennen 
und sein Leben danach zu gestalten. Dazu ist es 
notwendig, die Weisheiten und Führungsqua-
litäten seiner inneren Stimme wahrzunehmen 
und zu befolgen. Daher ist es von größter Be-
deutung, die Tage der Magier-Welle zu nutzen, 
um in Stille und Meditation den Grund seines 
gegenwärtigen Lebens zu erforschen und seine 
geistig-gedanklichen Programme danach zu ori-
entieren.      

Nutzen und genießen wir diese Zeit!

19. Sept. 2016 – 1. Oktober 2016:
Magier-Welle

Rückführungen
Maya-Astrologie-Geburtsblatt + pers. Beratung 

Chin.-Astrologie-Geburtsblatt + pers. Beratung

TIPP:
Vortrag: 
„Das Energiejahr 26.7.2016-24.7.2017“
7.9.2016, 19.00-21.30

Cornelius Selimov
Seminare und Beratungen im 

deutschen Sprachraum seit 1994 zu 
Themen wie Energie der Zeit, chine-
sische und mayanische Astrologie, 
I Ging, Reiki, Feng Shui, Energie-

körper, Rückführungen

www.energycoaching.net

http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.energycoaching.net/SHOP/
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.energycoaching.net


www.seraphim-institut.de
SERAPHIM-INSTITUT

Neues Buch von Karin Tag

Herz-zu-Herz-shop.de 
+496187 290553 oder 

im Buchhandel erhältlich
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Extremophiles Leben und katastrophale Ereignisse

Kosmische und andere Killer oder: 
Findet Leben immer einen Weg? 

ROLAND ROTH





Die Reaktorkatastrophe von Tschernobyl 
bedeutete für viele Lebensformen in der 

unmittelbaren Nähe das Ende. Nicht aber für 
Prokaryonten, die sich für gewöhnlich selbst in 
den Kühlwasserkreisläufen der Atomkraftwerke 
finden lassen. Prokaryonten, das sind radiophile 
Organismen, die ionisierte Strahlung nutzen, um 
sie mit Hilfe von Melanin in Nahrung umzuwan-
deln. In Tschernobyl hat sich aus diesen Extremo-
philen ein schwarzer Belag an den Wänden des 
zerstörten Reaktors gebildet. Diese Mikroben 
halten also scheinbar alles aus. 

Aber Tschernobyl ist auch ein Paradebeispiel für 
die Effizienz von Leben. Bereits zwei Jahrzehnte 
nach der Katastrophe ist das Leben in die ehema-
lige Todeszone, ein Radius von 30 km um den Re-
aktor, zurückgekehrt. Beispielsweise sind in den 
zerstörten Kiefernwäldern nun Birken zuhause, 
denn diese Bäume haben verglichen mit den Ko-
niferen ein deutlich kleineres Erbgut, dadurch 
sind sie besser vor den schädlichen Mutationen 
geschützt. Sogar Vögel haben sich physiologisch 
an die unwirtlichen Bedingungen angepasst. Im-
merhin ist die Strahlenbelastung nach wie vor 

Die Kunst der Anpassung

tausendfach erhöht. Es blüht und gedeiht also in 
der ehemaligen Sperrzone. 

Wie diese Lebewesen der Strahlenbelastung 
trotzen, ist derzeit Gegenstand aktueller For-
schungen. Demnach würde sogar ein Atomkrieg 
auf der Erde nicht das gesamte Leben auslö-
schen, denn schon die Extremophilen würden 
einfach wieder von vorn beginnen. Mit anderen 
Worten bedeutet das, dass diese Welt immer be-
lebt sein wird, zumindest solange die Sonnen 
scheinen. 





Als die Dinosaurier vor 65 Millionen Jahren das 
Regiment durch eine möglicherweise kosmische 
Katastrophe abgegeben hatten, förderte gerade 
diese Katastrophe die Bildung neuen Lebens, 
denn die Evolution hat die freigewordenen Ni-
schen relativ schnell wieder besetzt. Das förderte 
den Siegeszug der Säugetiere und die Entwick-
lung des Menschen. Fakt ist, dass kleinere Or-
ganismen wesentlich besser mit veränderten 
Lebensbedingungen klarkommen, seien sie 
auch noch so unwirtlich. Dies bezeugen auch 
die nachgewiesenen Massensterben in den Zy-
klen der Erdgeschichte. Vor gar nicht allzu langer 
Zeit, vor 74.000 Jahren, brach der Supervulkan 
Toba auf Sumatra aus. Die Auswirkungen waren 
verheerend für die Flora und Fauna zu jener Zeit. 
Seine Asche blockierte für sehr lange Zeit das 
Sonnenlicht. Vor 74.000 Jahren aber existierte 
bereits der Homo sapiens in Afrika, der Neander-
taler streifte in Europa umher. Wie ist es denen 
damals wohl ergangen? Verursachte diese Ka-
tastrophe eine Art genetischen „Flaschenhals“, 
in dem nur wenige Homo sapiens überlebt und 
anschließend auf ihrem Weg nach Europa und 
Asien die dort ansässigen Gattungen verdrängt 
haben? Diese Annahmen stützen sich auch auf 
die Berechnungen zur Mutationsrate und die 
Nachverfolgung der mitochondrialen DNA. 

Supervulkane 



Massensterben gab es aber auch schon in wesent-
lich früheren Zeiten der Erdgeschichte. Vor 225 
Millionen Jahren verursachten reihenweise Vul-
kanausbrüche die Auslöschung von rund 96 % der 
Meeresbewohner und 70 % der Landlebewesen. 
Durch Untersuchungen der Chinesischen Akade-
mie der Wissenschaften in Meishan (China) und 
den Datierungen am Massachusetts Institute of 
Technology (USA) wurde festgestellt, dass diese 
Epoche lediglich 60.000 Jahre andauerte, erd-
geschichtlich gesehen ein Klacks. Vulkanfelder 
ähnlichen Ausmaßes wurden im Juni 2014 im 
australischen Lakarindji auf 510 Millionen Jah-
re datiert, was sich ebenfalls mit einem Massen-
aussterben deckt, bei dem etwa die Hälfte allen 
Lebens auf der Erde ausgelöscht wurde. Wollen 
wir also hoffen, dass der Supervulkan unter dem 
Yellowstone Nationalpark weiter vor sich hin-
schlummert. 



Kometen, Asteroiden und Meteoriten

Lange Zeit galten Einschläge von Körpern aus 
dem All auf die Erde als unwesentliche Rander-
scheinung. Erst die Raumfahrt öffnete diesbe-
züglich die Augen, welchen immensen Einfluss 
solche Ereignisse auf die Entwicklung unseres 
Planeten haben. Kometen, Asteroiden und Me-
teoriten sind dabei die häufigsten Verursacher 
von Katastrophen, die ihren Anfang in den tiefen 
Regionen des Sonnensystems nahmen. 

Durch die geologische Aktivität auf der Erde wur-
den die meisten der im Verlauf der Erdgeschichte 
entstandenen Einschlagskrater ausgelöscht. Al-
lerdings zeigt uns unser direkter Nachbar und 
Trabant, der Mond, wie häufig es zu Einschlägen 

nicht nur in der Frühphase der Planetenentwick-
lung, sondern auch heute noch kommt. Unbe-
einflusst von geologischen Vorgängen und einer 
wesentlichen Atmosphäre zeichnet der Mond die 
heute vorherrschenden Weltraumbedingungen 
auf, denen auch die Erde auf ihrem Weg durch 
das All ausgesetzt ist.

Die Erde wird von Objekten aller Größenord-
nungen getroffen: Tag ein Tag aus sammelt un-
ser Heimatplanet rund 100 Tonnen feinkörnigen 
Staub aus dem Weltraum ein. Millimeter- bis 
zentimetergroße Teilchen verglühen beim Ein-
tritt in die Erdatmosphäre. Wenn wir solch einen 
Treffer bei klarer Nacht erkennen, betrachten 

wir ihn als Glücksbringer, als „Sternschnuppe“. 
Aber auch größere Gesteinsbrocken fallen auf die 
Erde. Diese nennt man dann Meteorite.

Kometen sind wahre Unglücksbringer wenn man 
bedenkt, dass sie bei einem Aufschlag unglaub-
liche Explosionsenergien freisetzen können. Ei-
nige Kometen kommen der Erde gefährlich nahe. 
Das Problem dabei ist auch, dass sich durch äu-
ßerliche Einwirkungen im Sonnensystem und 
Einflüsse der inneren Planeten auf einen Kome-
ten während seines Umlaufs um die Sonne seine 
Bahn durchaus verändern kann. Ein bekanntes 
Beispiel hierfür ist der Komet Swift-Tuttle, dessen 
Umlaufbahn ihn alle 120 bis 125 Jahre an die Erde 





Gefahr von oben?

heranführt. 1983 „verspätete“ er sich um mehrere 
Jahre und gab sich erst 1992 ein Stelldichein. Im 
Jahre 2126 wird Swift-Tuttle der Erde wieder näher 
kommen und sie bei einigen wenigen Bahnabwei-
chungen im Jahre 3044 womöglich sogar treffen. 
Man sollte annehmen, dass sich die Menschheit 
bis dahin gegen eine solche Bedrohung entspre-
chend gewappnet haben sollte.

Durch die Kollision des Kometen Shoemaker-Le-
vy 9 mit dem Jupiter im Juli 1994 wurde klar, dass 
die Gefahr eines Einschlags von größerer Dimen-
sion durchaus im Bereich des Wahrscheinlichen 
liegt, und dabei spielt es wohl kaum eine Rolle, 
ob es sich dabei um einen Kometen oder Astero-
iden handelt. Die NASA und die amerikanische 
National Science Foundation (NSF) kamen zu 
dem Schluss, dass „in moderner Zeit kein einziger 
Todesfall eines Meteoritenfalls“ bekannt gewor-

den sei. Allerdings sind in der vorindustriellen 
Zeit einige Fälle dokumentiert. Nach Recherchen 
am Jet Propulsion Laboratory (JPL) in Pasade-
na (Kalifornien) erschlug am 5. September 1907 
ein „himmlischer Steinschlag“ in Hsin-p ái Wie/
Wenig-li (China) die Familie Wang Ten-kuei. Am 
30. Juni 1874 tötete ein Steinmeteorit in Chin-kuei 
Shan/Ming-tung Li ein Kind. Die Liste der Mete-
oritenopfer lässt sich sogar bis zum 14. Januar 616 
zurückverfolgen, wo ein Meteoritenregen in das 
Camp des Rebellen Lu Mingyueh fiel, den Turm 
am Schutzwall zerstörte und mehr als 10 seiner 
Kameraden tötete. 

Rein statistisch müsste im weltweiten Durch-
schnitt alle dreieinhalb Jahre der Tod eines Men-
schen durch einen Meteoritentreffer zu erwarten 
sein. Nach Recherchen vom Ames Research Cen-
ter in Moffet Field (Kalifornien) liegt die Wahr-

scheinlichkeit, in den USA durch einen Asteroiden 
ums Leben zu kommen, bei 1 : 3000. Sogar bei 
einem Flugzeugunglück zu sterben, liegt die 
Wahrscheinlichkeit „nur“ bei 1 : 20 000. In diesem 
Jahrhundert dokumentierte, große Ereignisse gibt 
es ebenfalls: 1947 drang ein 3 m großer Körper 
über Sibirien in die Atmosphäre ein und zerbrach 
noch im Flug. 1972 flog ein 10 m großer Meteor 
über Nordamerika durch die Atmosphäre, wurde 
jedoch durch die Reibung zurück in den Weltraum 
geschleudert. 1908 zerbarst über Tunguska/ Sibi-
rien wahrscheinlich ein etwa 20 m großer Körper 
in großer Höhe – durch die Explosion wurden 
damals über 2000 km² Wald zerstört. Solche Ob-
jekte aus dem Weltraum treffen meist mit einer 
Geschwindigkeit von 54 000 bis 80 000 km/h auf 
die Erde. Erreichen sie die Erdoberfläche, wird die 
gesamte Bewegungsenergie in einer gewaltigen Ex-
plosion freigesetzt. Dank der Atmosphäre dringen 





Krater in Deutschland

Objekte bis zu einer Größe von weniger als 30 m 
kaum bis zur Oberfläche vor, sondern zerplatzen 
eher in der Luft. Bei einem Aufschlag eines 30 m 
großen Objektes auf die Erde dagegen entsteht ein 
Krater von 1 km Durchmesser. Die dabei freige-
setzte Energie entspricht der Sprengkraft von 11 
Millionen Tonnen (11 Megatonnen) herkömm-
lichen Sprengstoffs (TNT). Das ist in etwa elfmal 
so viel wie eine „normale“ Wasserstoffbombe oder 
das 550fache der Atombombe von Hiroshima. Sta-
tistisch gesehen kommt es zu solch einem Ereignis 
alle 1600 Jahre. Eine Druckwelle von solch einem 
Aufschlag würde mehrere tausend Quadratkilo-
meter der direkten Umgebung verwüsten. 

Auf der Erde kennen wir ca. 150 gesicherte 
Einschlagskrater mit Durchmessern von 1 km 

bis knapp 300 km. In Deutschland kennen wir 
mit dem Steinheimer Becken und dem Nörd-
linger Ries gleich zwei Exemplare, die vor rund 
15 Millionen Jahren entstanden. Das Ries hat 
einen Durchmesser von 24 km und wurde von 
einem kilometergroßen Körper erzeugt. Die da-
mals freigesetzte Energie entspricht etwa 80 000 
Megatonnen Sprengstoff, was über viermal so 
viel war, als beim größten Vulkanausbruch in 
historischer Zeit freigesetzt wurde. Solch ein 
Einschlag erfolgt durchschnittlich etwa alle  
550 000 Jahre. 

Das bereits angesprochene große Artensterben vor 
etwa 65 Millionen Jahren, wo mehr als 70 % der 
Tier- und Pflanzenarten ausstarben, ist ein Para-
debeispiel für die Wirkung von solchen Killern 

aus dem All. Auf der Halbinsel Yucatan in Mexiko 
wurde mit Fernerkundungsmethoden und durch 
Bohrungen ein unter Sedimenten verborgener, 
etwa 200 km großer Einschlagskrater entdeckt, 
der in dieser einschneidenden Epoche entstand. 
Verursacher war ein etwa 10 km großer Körper 
(Asteroid oder Komet), dessen Sprengkraft rund 
1000-mal größer war als beim Nördlinger Ries. 
Solch ein Einschlag könnte rein rechnerisch alle 
50-100 Millionen Jahre erfolgen. Den Weg für die 
Säugetiere freigemacht haben dann wahrschein-
lich die sekundären Ereignisse, als enorme Men-
gen an Staub, die in die Stratosphäre geschleudert 
wurden, für viele Jahrzehnte die Sonne verdun-
kelten und dramatische Veränderungen im Klima 
hervorriefen, womit das Schicksal der Dinosaurier 
besiegelt wurde. 



Das Riesbecken



Supernovae und Gammablitze

Es gibt darüber hinaus aber auch weitaus schlim-
mere Gefahren aus den Weiten des Kosmos. Kos-
mische Katastrophen in den Weiten des Alls sind 
unwesentlich heftiger in ihrer zerstörerischen 
Wirkung als Meteoriteneinschläge. Supernovae 
beispielsweise könnten durch ihre Gammastrah-
lung unsere Atmosphäre dauerhaft schädigen. 
Würde eine Supernova in einer Entfernung von 
bis zu 150 Lichtjahren explodieren, wäre das für 
unsere Erde fatal. Ein Kandidat ist der Doppel-
stern IK-Pegasi, der rund 150 Lichtjahre entfernt 
im Sternbild Pegasus liegt. Glücklicherweise 
sollte es aber noch ein Weilchen dauern, bis sich 
IK-Pegasi zum Roten Riesen entwickelt, späte-
stens dann wird er der Erde gefährlich. Dadurch, 
dass es sich um einen Doppelstern handelt, wür-
de der Weiße Begleitstern Masse aus dem Roten 
Riesen ziehen, bis seine Schwerkraft ausreicht, 
um das explosive Kerngemisch zu zünden und 

ihn so in einer Supernova Typ Ia zu zerfetzen. 
Diese infernale Energiefreisetzung würde Un-
mengen an Gammastrahlung abstrahlen, die 
unserem Planeten und vor allem seiner Atmo-
sphäre erheblich schaden würde. Monsterex-
plosionen sind bisher glücklicherweise weit weg 
von uns, wie die Supernova 1987A, die in einer 
Entfernung von 160.000 Lichtjahren ein wahres 
Feuerwerk entzündete. Damals, also in Wahrheit 
vor 160.000 Jahren und nicht 1987 nach unserer 
Zeitrechnung,  war dort ein Blauer Überriese mit 
schlappen 17 Sonnenmassen explodiert.

Gammablitze sind noch nicht sehr lange bekannt, 
eigentlich so richtig erst seit dem 23. Januar 1999. 
Da erhellte ein greller Blitz den Gammahimmel. 
Schon 22 Sekunden später richtete sich ein Ro-
boterteleskop auf die von dem Satelliten „Beppo 
SAX“ identifizierte Stelle am Firmament. Die Ka-

mera registrierte einen neuen Stern, dessen Hel-
ligkeit innerhalb von Sekunden immens anstieg, 
um nach einigen Minuten wieder zu sinken. Mit 
Hilfe großer Teleskop-Anlagen bestimmten die 
Astronomen später die Entfernung der Quelle, 
die rund acht Milliarden Lichtjahre betrug. 

Die Explosion fand offenbar in einem Sternsy-
stem statt und leuchtete für wenige Augenblicke 
so hell wie hundert Billiarden Sonnen! Dieses 
kosmische Feuerwerk vom 23. Januar 1999 ist 
kein Einzelfall, durchschnittlich zündet es zwei-
mal pro Tag. Allein der Satellit „Compton“ hat 
seit 1991 mehr als 2000 „Gamma-Ray-Bursts“ 
beobachtet. Die Kaskaden dieser Gamma-Strah-
len-Blitze dauern wenige zehntel Sekunden bis 
zu einigen Minuten und sind gleichmäßig über 
das Firmament verteilt. Was aber steckt dahin-
ter? Sind wir etwa Zeugen von einem „Krieg 
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Die Existenz 
des Unglaublichen

Die Herkunft des 
Menschen - Rätselhafte 

Begebenheiten - 
Phantastischer Kosmos

Ancient Mail Verlag 
159 Seiten

Die Hypernova

 qphaze.alien.de 

Roland Roth
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sind Existenz und Ethik extraterres-
trischer Zivilisationen und Eingriffe 

fremder Intelligenzen in die mensch-
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und die  Expansion der menschlichen 

Zivilisation in den Kosmos. 



der Sterne“? Detonieren Bomben von hochent-
wickelten Zivilisationen? 

Die Astronomen haben bislang über 150 Theo-
rien aufgestellt, um das Phänomen zu erklären. 
Wenn die Blitze tatsächlich aus mehrere Milliar-
den Lichtjahre entfernten Milchstraßen-Systemen 
stammen, gilt es einen Mechanismus zu finden, der 
die ungeheure Energiemenge erklärt, die bei solch 
einem Gammablitz entsteht. Lange Zeit dachten 
die Forscher, hinter den Gammablitzen stünde die 
Kollision von zwei Neutronensternen. In diesen 
ausgebrannten, nur rund 20 Kilometer großen, 
schnell rotierenden Himmelskörpern ist die Mate-
rie extrem dicht gepackt - ein Teelöffel davon wür-
de auf der Erde Millionen Tonnen wiegen. Kämen 
sich zwei Neutronensterne zu nahe, würden sie in 

einem Feuerball miteinander verschmelzen und 
dabei Gammastrahlen aussenden. Möglicherweise 
führen aber auch verschiedene Ereignisse zu diesen 
heftigen Gammstrahlenausbrüchen.

In jüngerer Zeit denken die Astrophysiker über ein 
weiteres Erklärungsmodell nach: die Hypernova. 
Das ist eine Sonne, die am Ende ihres Lebens in 
eine Energiekrise gerät, explodiert und dabei zu 
einem Schwarzen Loch schrumpft. Niemand kann 
eine solch derartige Schwerkraftfalle sehen, gleich-
wohl gilt deren Existenz aufgrund von indirekten 
Beobachtungen als bewiesen. Explodierende Sterne 
gibt es zuhauf, beispielsweise ist der Crab-Nebel 
im Sternbild Stier der Überrest einer kosmischen 
Katastrophe aus dem Jahr 1054. Dahinter steckte 
allerdings eine gewöhnliche Supernova. 

Hypernovae sind die extrem „Verhaltensauffälligen“ 
unter den Supernovae. Sie lassen es sich nicht neh-
men, letztlich zu einem Schwarzen Loch zu werden. 
Eine Hypernova wäre von einem ungleich größeren 
Kaliber als eine Supernova und hätte mindestens 
die zwanzigfache Masse unserer Sonne. Der natür-
lich nur rein geschätzte Sicherheitsabstand beträgt 
6.500 Lichtjahre. Ein Kandidat für solch einen un-
gestümen Giganten könnte der etwa 8 000 Lichtjahre 
entfernte Stern Eta Carinae sein. Er bringt es unge-
fähr auf hundert Sonnenmassen. Wenn er als Hy-
pernova explodieren sollte,  würde sein Gammablitz 
wohl alles Leben auf unserer Erde auslöschen. Gegen 
solche kosmischen Feuer wäre die menschliche Zivi-
lisation mehr als machtlos. Das Leben an sich würde 
aber wahrscheinlich immer einen Weg finden, auch 
solche Katastrophen zu überstehen.    

Phantastische 
Orte

Exkursionen in 
die Vergangenheit

Twilight-Line 
264 Seiten

Die fremde 
Dimension

Begegnungen mit dem 
Unfassbaren und 

anderen Realitäten

Ancient Mail Verlag 
2223 Seiten

Technogötter

Vorzeitliche 
Hochtechnologie und 

verschollene Zivilisationen

Ancient Mail Verlag 
237 Seiten
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UFO-Sichtung des MonatsUFO-Sichtung des Monats



Folgender Sichtungsbericht erreichte uns kürz-
lich von einer Dame, die sich gerade in einem 

Gespräch mit einer Bekannten auf ihrem Balkon 
befunden hat.

„Als ich auf meinem Balkon mit meiner Freundin 
im Gespräch war, konnte ich aus dem Augenwin-
kel ein helles, punktuelles Licht am Nachthimmel 
erblicken, das plötzlich erschien und dann eine 
kurze Distanz in einer geraden Linie zurückge-
legt hat Auf einmal war es nicht mehr sichtbar. 
Urplötzlich.“

Nach einer eingehenden Zeugenbefragung  
konnten mehrere Details zu Tage gefördert wer-
den, wie zum Beispiel die Flugrichtung, die mit 
Ost nach West definiert wurde. Außerdem wurde 
gemeinsam eine Skizze des gesichteten Objektes 

gemeinsam angefertigt, die das Gesehene wieder-
geben soll.

Weiteren Nachfragen zufolge war das Objekt 
von der Größe her um ein Vielfaches größer als 
ein gewöhnlicher Stern, fast faustgroß bei ausge-
streckter Hand. Und es erschien, wie wenn man 
eine Taschenlampe plötzlich aktiviert und dann 
wieder deaktiviert hätte. Die zweite Person hat 
das Objekt nicht gesehen, da sich das Schauspiel 
direkt hinter ihr abgespielt hat.

Für die aufgeregte Sichtungszeugin war dies ein 
völlig unbekanntes Himmelsphänomen, dessen 
Ursprung ihr absolut schleierhaft ist.

So auch für uns von der DEGUFO-Österreich. 
Was wurde hier gesehen, worum handelt es sich?

DEGUFO Österreich

UFO über Tulln / Fall A-20160829 A

DEGUFO.AT
Deutschsprachige Gesellschaft für UFO-Forschung / Österreich

Die DEGUFO e.V. widmet sich der Erforschung des UFO-Phänomens auf wissenschaftlicher 
Ebene und hält Kontakt zu den wichtigsten UFO-Forschungsstellen und Vereinen im gesamten 
deutschsprachigen Raum.

Skizze A-20160829

http://www.youtube.com/user/degufo
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.degufo.at 
http://www.youtube.com/user/degufo
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SciFi-FilmtippSciFi-Filmtipp von Roland Roth

Infini    

 Darsteller: Daniel MacPherson, Grace Huang, 
 Luke Hemsworth, Bren Foster, Luke Ford,…
 Regisseur: Shane Abbess
 FSK: Freigegeben ab 16 Jahren    
 Studio: Alive - Vertrieb und Marketing/DVD 
 Produktionsjahr: 2015     
 Spieldauer: 106 Minuten

Zu Beginn des 23. Jahrhunderts: Die lukra-
tivsten Jobs findet man beim intergalak-

tischen Bergbau. Gefährlich ist das auch, aber 
wenigstens die Anreise ist kurz: Die Mitarbei-
ter werden per „Slipstreaming“ auf die Ober-
fläche gebeamt, was aber manchmal auch mit 
Datenübertragungsfehlern verbunden ist. Auf 
der Station „Infini“ kommt es noch schlimmer. 
Ein Teil der Mannschaft ist plötzlich unverhofft 
blutrünstig übereinander hergefallen, nur ein 
Überlebender namens Whit Carmichael wird an 
die Erde gemeldet. Ein Rettungsteam wird zur 
am Rande des Universums gelegenen Minensta-
tion geschickt, um nach dem Rechten zu sehen. 
Bei ihrer Ankunft bietet sich den Soldaten ein 
Bild der Verwüstung. Von dem Vermissten gibt 
es zunächst keine Spur, doch langsam begreifen 

sie, dass in den Tiefen der Station etwas lauert, 
das nicht nur ihr eigenes Leben gefährdet…

Der Film ist anders, aber durchaus gelungen.  
Anstatt Horden von Aliens plattzumachen,  
sehen sich die Soldaten einer unbekannten außer- 
irdischen Infektion ausgesetzt, die ihnen schein-
bar keine Chance zum Überleben lässt. Nach und 
nach wird klar, dass hier mehr dahinter steckt, 
als eine gefährliche Krankheit… 

Der Film ist in einer sehr düster gehaltenen At-
mosphäre angesiedelt und das Schicksal einer 
weit entfernten Minenkolonie auf einen frem-
den Planeten präsentiert sich als eine Bedro-
hung für die gesamte Menschheit. So rast die 
Geschichte um eine Rettungsmission, die zu 

einem Desaster wird,  bald im schnellen Tempo 
einem beklemmenden Inferno entgegen. 

Die Story erfindet das Rad nicht neu, doch die 
größtenteils unbekannten Darsteller machen 
einen guten Job. Insgesamt wird der Sci-Fi-
Freund sehr gut unterhalten und man wird so-
gar das eine oder andere Mal gefesselt. So etwas 
ist sicher nicht mehr selbstverständlich und das, 
obwohl heutzutage so manche Massenware aus 
dem Kino trotz Riesen-Budget nicht mehr ge-
lingt. Kleiner Geheimtipp, der in ein durchaus 
interessantes Universum entführt.   

Herzlichst, Ihr Roland Roth

 qphaze.alien.de 
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Die Wahrheit über das 

Jesus-Foto
Jay Goldner

Beginn des Vortrags: 19.00 Uhr, Kostenbeitrag: 10,- EUR
Ort: Gasthof zur Alten Post (Saal), Hauptstr. 37, 94209 Regen / OT March

Veranstalter: Osiris-Verlag, Info-Telefon: 08554/844

www.regentreff.de

Wer hätte es wohl jemals für möglich gehalten, dass sich der Mensch irgendwann einmal derart an der Atmosphäre unserer 
Mutter Erde vergreift? Wohl kaum einer!

Fast unbemerkt von der Öffentlichkeit wurden in den letzten Jahren Wettermanipulationsprogramme gestartet, um  
angeblich das Klima retten zu wollen. Es gibt mittlerweile schon viele Menschen, die mitbekommen haben, was gerade 
über unseren Köpfen passiert . Und wieder tönt das ewige Totschlagsargument durch die Hallen: „...das wäre doch immer 
schon so gewesen...“

Nein, definitiv nicht! Stürme haben an Stärke zugenommen, wir  
starren tagtäglich in einen weißen Schlierenteppich, anstatt in einen 
blauen Himmel. Einmal erwischt es ein Dorf mit einer Überschwem-
mung [Kössen 2013], danach ein anderes mit Murenabgängen  
[Sellrain 2015]. Versicherer machen schon lange darauf aufmerksam, 
dass Windstärken und die Häufigkeit von starken Stürmen zugenom-
men haben. 
Der Schuldige: Das Climate-Engineering und definitiv nicht der Klima-
wandel, den es immer schon gegeben hat & immer geben wird, auch 
ohne CO2 › Stichwort: Sonnenaktivität/Sonnenwinde.

VORTRAG - SAMSTAG 

24. Sept. 2016
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Abnehmen ist leichter als Zunehmen   
von Andreas Winter

Das Praxisbuch: 10-Tage-Starthilfe-Programm zur dau-
erhaften Gewichtsreduktion. 
Durch ein Buch Übergewicht verlieren? Geht das wirk-
lich? In der Tat, es geht. Tausende Menschen haben be-
wiesen, dass es nur der Akzeptanz weniger Informati-
onen bedarf, um sein Denken, sein Fühlen, somit seinen 
Stoffwechsel und letztlich seinen Körper zu verändern.
Dem Buch liegt eine ca. 30-minütige Audio-CD bei, die 
Fallbeispiele, Lösungsansätze und unterstützende Hin-
weise enthält.

Kartoniert, 120 Seiten



Buch und Film-Tipps
OSIRIS-

Buchversand

EUR 
16,95

Hier bestellen

Das Anglo-Amerikanische Establishment  
von Carroll Quigley

In diesem Buch schildert der wahrscheinlich bedeutendste 
Historiker der USA den Aufstieg einer von Cecil Rhodes 
in London gegründeten Geheimgesellschaft zu einer Art 
„geheimen Weltregierung“. Von den Mainstream-Histo-
rikern weitgehend ignoriert, sicherte sich diese Geheim-
gesellschaft bedeutenden Einfluss auf die Politik Londons 
und später auf die gesamte Weltpolitik. Quigley zeigt, wie 
der Zirkel, der anfangs nur aus einer Handvoll Männern 
bestand, immer mehr Gesinnungsgenossen fand und nach 
und nach Einfluss auf Gesellschaft und Geopolitik gewann. 

Gebunden, 416 Seiten

Die Heidelbeere, das blaue Gesundheitswunder   
von Bettina-Nicola Lindner

Schützt Gehirn und Gefäße, stabilisiert den Blutzucker, 
hemmt Entzündungen.

Die Heidelbeere – gekrönt zur „Frucht des Jahres 2015“ – 
schmeckt nicht nur gut, sondern ist auch außerordentlich 
gesund. Hierfür sorgen die sekundären Pflanzenstoffe, die 
sogenannten Anthocyane, die sich unter ihrer tiefblauen 
Schale konzentrieren und deren Heilwirkung kaum zu 
überbieten ist. Durch ihre antioxidative Wirkung sind sie 
entzündungshemmend und senken das Krebsrisiko. 

Kartoniert, 96 Seiten

Die Macht der Gedanken (DVD)
Die „Macht der Gedanken“ ist eine faszinierende Reise in 
die menschliche Innenwelt. Sie begleitet ungewöhnliche 
Experimente:
• Kann man Menschen mit Gedanken dazu bewegen, sich    

umzudrehen?
• Haben Gedanken ein messbares Gewicht?
• Funktioniert Gedankenübertragung?
• Kann man mit Gedankenkraft Reis konservieren?
• Bewirken bestimmte Gehirnströme einen Röntgenblick?

Fazit: Die Macht der Gedanken reicht weiter als wir denken. 

 DVD, Laufzeit: 102 min.

EUR 
19,95

Hier bestellen

EUR 
9,95

Hier bestellen

EUR 
19,95

Hier bestellen

präsentiert von
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Der heilige Berg von Mannersdorf 
Ein übernatürlicher Kraftort
von Mag. Gabriele Lukacs

Geomantische Untersuchung 
am Untersberg – dem Heiligen Berg, 
Herzzentrum und Kraftzentrum
von Dipl. Ing. Werner Vogl
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mit Alexander Knörr
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